
Kameradschaft vom Edelweiß 
- Wehrpflicht versus Berufsheer- 

Grundsatzkonzept 

Wehrpflicht versus Berufsheer! 

Unser  Konzept, welches mit Soldaten und Zivilisten der Plattform 
"Einsatz für Österreich" und den "Kameraden unter dem Edelweiß" 
erstellt wurde.  

Die Grundlagenarbeit erfolgte 2004 an der damaligen Jägerschule in 
Saalfelden mit auf Lehrgang befindlichen Soldaten einschließlich 
Generalstabsoffizieren!  
  

Es ist also ein Gesamtwerk. 
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Wir verlangen eine Reform des Heeres an Haupt und Gliedern! 
 
Es teilt sich in 5 Bereiche: 
 
1. Sofortige Hausaufgaben der Politik 
 
2. Sofortige Hausaufgaben des Bundesheeres 
 
3. Aufgaben in gemeinsamer Arbeit zur Reform zwischen Politik und 
    Bundesheer 
 
4. Rein politische Aufgaben zur Reform 
 
5. Rein militärische Aufgaben zur Reform 
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Zu 1: Hausaufgaben und Sofortmaßnahmen der Politik:  
  

- Beschließen der Sicherheitsdoktrin zur umfassenden Sicherheits- 
   vorsorge 
  

- Umsetzung der Maßnahmen der Zilk-Kommission, vor allem in der 
   Verbesserung des Soldatenalltages und des Führungsverhaltens 
  

- Budget 1 % des BIP ( Zilk-Kommission) 
  

- Soldatenanstellungsgesetz 
  

- Soldatendienstrecht  
  

- Soldatenbesoldungsrecht 
  

- Regelung der Verwendung der so genannten 900er 
  (Goldener Handschlag - wie Deutsche Bundeswehr) 
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Zu 2 :Hausaufgaben und Sofortmaßnahmen des Bundesheeres: 
   

- Radikale Änderung der bisherigen Unternehmenskultur 
  

- Änderung des bisherigen „On Boarding Prozesses“ 
  

- Hinwendung zur Soldatenmentalität und Abwendung von der 
  Beamtenmentalität! 
  

- Anpassung der Curricula an die neue Situation 
  

- Bilden und Ausbildung 
  

- Erklärung des Notwendigen und nicht des Angenehmen 
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Zu 3: Gemeinsame Aufgaben: 
  
- Fähigkeitskatalog für die Umsetzung der Sicherheitsdoktrin 
  

- Erarbeiten von Strukturen, um die Fähigkeiten umsetzbar machen 
   zu können 
  

- Maßnahmen zur Befüllung der Strukturen 
  (Wehrpflicht, Berufsheer oder Mischsystem) 
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Zu 4: Aufgaben der Politik im Rahmen der Reform: 
 
- Sicherstellung der notwendigen Gesetzesänderungen 
 
- Sicherstellung der notwendigen finanziellen Mittel so, dass 
  Planung planungssicher wird 
 
- Klares Bekenntnis zur umfassenden Sicherheitsvorsorge 
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Zu 5: Aufgaben des Heeres im Rahmen der Reform: 
 
- Sicherstellung durchhaltefähiger, überlebensfähiger, führungs- 
  fähiger und durchsetzungsfähiger Verbände zum Einsatz 
  

  - im Ausland,  
  

  - zur Abwehr terroristischer Angriffe jeglicher Art im Inland.  
  

Hierzu muss die Kompatibilität mit der Exekutive und den Blaulicht-
organisationen sichergestellt werden. 
 
- Luftraumüberwachung und Luftraumsicherung im Inland 
 
- Cyberwar-Abwehr,- und Gegenschlagfähigkeiten 
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-Aufwuchsfähigkeit, um auf politische Lageentwicklungen in Echt- 
  zeit reagieren zu können 
  

- Fähigkeit zur Hilfeleistung bei Naturkatastrophen und Katastrophen 
  durch Menschenhand geschaffener Einrichtungen:  
  

mit sofortiger und hoher Mannstärke,  
  

technischer Umsetzfähigkeit und Sicherstellung der logistischen und 
führungstechnischen Fähigkeiten 
  

hohe Professionalität, durch im Zivilleben angeeigneter geistiger und 
handwerklicher Fähigkeiten! 
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Entschluss: 
 
Die wehrpolitisch relevante Vereinigung der Kameraden unter dem 
Edelweiß tritt für ein Mischsystem, bestehend aus Wehrpflicht, 
Kadersoldaten, Berufssoldaten, Milizsoldaten und Zivilbediensteten 
ein! 
 
Sollte die politische Lageentwicklung ein Ja zu einem Verteidigungs-
bündnis ergeben, so sind wir einer späteren Transformation vom 
Mischsystem in eine andere Form gegenüber aufgeschlossen! 


